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Gesunder Körper


Bonus: 17 Tipps für glückliche und erfolgreiche Kinder

1. Verstehe, warum kleine Kinder besonders viel Zuneigung brauchen

2. Stärke Urvertrauen und zeige trotzdem Grenzen auf

3. Sei ein glückliches Vorbild für Dein Kind

4. Widme Deinen Kindern die volle Aufmerksamkeit

5. Zeige Deinen Kindern, wie man Gefühle richtig bewältigt

6. Sorge für genügend Schlaf

7. Überstehe die Trotzphase

8. Familienzeit ist wichtig für die Kindererziehung

9. Fördere bedeutsame Beziehungen und erwünschtes Sozialverhalten

10. Setze Deinen Kindern vernünftige Grenzen

11. Gib Deinem Kind ausreichend Zeit zum Spielen

12. Weniger Fernsehen für Dein Kind

13. Lasse eigene Entscheidungen zu

14. Schreie Deine Kinder nicht an

15. Pflege Rituale

16. Vermittle positives Denken

17. Fördere moralische Intelligenz

Fazit
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Die frühen und nicht so frühen Jahre im Leben eines Kindes sind für dessen Gesundheit und Entwicklung sehr wichtig, denn in diesen Jahren entwickelt sich ein neues Menschenleben zu einem Erwachsenen innerhalb der Gesellschaft, in die es geboren wurde. 
Eine gesunde Entwicklung bedeutet, dass Kinder aller Fähigkeiten, auch solche mit besonderen Bedürfnissen, aufwachsen können, während ihre sozialen, emotionalen und pädagogischen Bedürfnisse erfüllt werden. 
Grundsätzlich ist ein sicheres und liebevolles Zuhause, in dem die Familie sich Zeit nimmt zum gemeinsamen Spielen, Singen, Lesen und Reden, sehr wichtig. Richtige Ernährung, Bewegung und Schlaf können auch einen großen Unterschied ausmachen. 
Kinder entwickeln sich in ihrem eigenen Tempo, so dass es unmöglich ist, genau zu sagen, wann ein Kind eine bestimmte Fähigkeit lernen wird. Allerdings geben die Entwicklungsmeilensteine eine allgemeine Vorstellung von den Veränderungen, die je nach Alter erwartet werden können.
Als Elternteil kennst Du Dein Kind am besten. Du solltest ein Gefühl dafür entwickeln, ob Du Deinem Kind bestimmte Dinge bereits beibringen kannst oder nicht. Dabei sollte aber stets die Sicherheit des Kindes im Auge behalten werden. Generell wird erwartet, dass ein Kind mit fünf Jahren sich selbstständig die Zähne putzen kann. Manche Kinder können dies aber schon mit zwei oder drei Jahren tun, wenn Du ihm zeigst, wie es geht, einen kleinen Handspiegel geben, damit es sich darin sehen kann und Du ihm die Zahnpasta auf die Zahnbürste tust und diese vorbereitet in dessen Hand legst. Auch kann man einem jüngeren Kind das Duschgel in die Hand geben und es kann sich grob den Körper einseifen, aber natürlich muss ein Erwachsener den Prozess überschauen, damit auch kein Körperteil vergessen wird. Manche Kinder überspringen manche Entwicklungsschritte und holen dann aber plötzlich nach. Es kann auch sein, dass bestimmte Entwicklungsschritte früher oder später erreicht werden, weil das Kind entweder ein Einzelkind ist oder bereits ältere Geschwister hat, oder weil bestimmte Aktivitäten nie mit ihm gemacht wurden. Es kann auch sein, dass die Größe des Kindes eine Rolle spielt. Ein Kind, das größer gewachsen ist, erreicht schneller Türklinken und natürlich wird es daran herumdrehen, bis sich die Tür öffnet, auch wenn der Meilenstein sagt, dass dies erst in einem Jahr geschehen sollte. 
Wenn Dein Kind nicht die Meilensteine für sein Alter trifft oder wenn Du denkst, dass es ein Problem mit der Entwicklung Deines Kindes geben könnte, sprich mit dem Arzt Deines Kindes und teile ihm Dein Anliegen mit. Warte nicht, denn verpasste Meilensteine können auch Hinweise auf ernsthafte Gesundheitsprobleme sein, die eventuell behoben werden können. 
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Jedes Kind muss altersgerecht gefördert und gefordert werden. Erziehung ist wichtig, denn Kinder brauchen Regeln, Grenzen und ein Verhalten der Erwachsenen, an dem sie sich orientieren können. Erziehung darf aber nicht nur aus Regeln und Verboten bestehen. Es gehören auch Lob und Zuneigung zur Erziehung.
Wenn das Kind älter wird, hat es im besten Falle ein Verständnis für die Regeln erworben. Dann ist auch die Zeit gekommen, in der Du Dir zusammen mit Deinem Kind sinnvolle Regeln überlegen kannst.
Durch Erziehung kannst Du vieles gezielt fördern: Motorik, Sozialverhalten und Sprache sind wohl die wichtigsten Bereiche. Um das zu erreichen, gibt es viele verschiedene Erziehungsstile. Welchen Stil Du wählst, ist ganz von Dir abhängig. Wichtige Werkzeuge Deiner Erziehung sollten aber Einfühlungsvermögen, Geduld, Konsequenz und Zeit sein.
Die ersten Lebensjahre Deines Kindes sind prägend. Sie müssen so viel lernen und sind dabei auf Deine Hilfe angewiesen. Wenn Du Regeln machst, dann erkläre Deinem Kind auch, warum Du das tust. Wenn Du selbst merkst, dass manche Deiner Regeln sinnlos sind, dann kannst Du diese auch jederzeit wieder verwerfen. Erziehung ist ein Prozess und kein in Stein gemeißeltes Manuskript.
Erziehung ist wichtig, damit Deine Kinder nicht von Anfang an auf sich allein gestellt sind. Wer weder Grenzen, noch Regeln hat, ist verunsichert und weiß nicht, woran er sich orientieren soll. Deine Kinder müssen erst noch lernen, was wichtig und unwichtig, was falsch und richtig ist.
Durch die Erziehung zu Hause lernen Deine Kinder einen geregelten Tagesablauf kennen. Vollkommen alltägliche Dinge gehören zur Erziehung dazu und begleiten Deine Kinder ein ganzes Leben lang. Gleiches gilt für das Verhalten anderen Menschen gegenüber.
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Manche denken beim Wort Erziehung an Kinder im Kindergarten- oder Schulalter. In Wirklichkeit beginnt Erziehung aber schon im Säuglingsalter und zu Hause. Die ersten Lektionen wird Dein Kind für den Rest seines Lebens prägen und führen. Sie vermitteln Respekt, Gehorsam und Selbstbeherrschung. All das wird Deinem Kind helfen, einmal ein erfolgreicher Erwachsener zu werden. Die ersten fünf Lebensjahre sind die wohl wichtigsten für die Entwicklung Deines Kindes. Nimm Dir deshalb so viel Zeit, wie möglich.
Neugeborene müssen Liebe spüren. Eltern sollten keine Angst davor haben, ihre Zuneigung zu zeigen. Nichts kann diese elterliche Zuneigung ersetzen. Eine warme und liebevolle Berührung und sehr viel direkter Körperkontakt vermittelt dem Säugling Sicherheit und Geborgenheit. Fehlt die körperliche Zuneigung oder wird sie unterbunden, kann sich das stark auf die psychische Entwicklung Deines Kindes auswirken.
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Prinzipiell werden Kinder in mehreren Altersgruppen eingeteilt: 
● Vorgeburt – dies umfasst den Zeitpunkt, in dem ein Kind noch nicht geboren ist, also das embryonale Entwicklungsstadium. Es gibt unterschiedliche Meinungen, ob ein Embryo als Kind gilt und wenn ja ab welchem Monat, aber es ist bekannt, dass auch Embryos über den Mutterbauch die Außenwelt wahrnehmen und somit sind auch hier bestimmte Verhaltensregeln der Eltern notwendig, damit eine gute Entwicklung auch dann garantiert wird, wenn das Kind geboren ist. 
● Baby – Als Baby gilt ein Kind von der Geburt bis zum 12 Lebensmonat. In dieser Phase durchlaufen Kinder mehrere Entwicklungsphasen mit unterschiedlichen Meilensteinen, die sie mit Hilfe ihrer Eltern erreichen sollten. Ein zeitgerechtes Erreichen dieser Meilensteine gilt als Zeichen eines gesunden Kindes. 
● Kleinkind – Zu dieser Gruppe gehören Kinder von 1 bis 3 Jahren. Als von dem Augenblick an, an dem Kinder gehen, bis sie das klassische Trotzalter hinter sich lassen. Während dieser Zeit verlangsamt sich das körperliches Wachstum sowie die motorische Entwicklung, dafür gibt es aber einige ungeheure intellektuelle, soziale und emotionale Veränderungen.
● Vorschüler – Hier werden Kinder eingeordnet, die bereits in staatliche Kita oder Kindergarten gehen. Es ist die Zeit der Vorbereitung auf das Schulwesen. Heute lernen Kinder in diesem Alter meist bereits lesen und die grundlegenden Kenntnisse, die es einst erst in der ersten Grundschulklasse gab. 
● Grundschüler – Diese Einteilung richtet sich mehr nach dem englischen System, weshalb sie Kinder im Alter von 5 bis 12 Jahren umfasst. Teilweise kann man diese Gruppe auch als Schulkinder im vorpubertären Alter bezeichnen. 
d2d_images/chapter_title_above.png





d2d_images/chapter_title_corner_decoration_left.png





d2d_images/cover.jpg
-0rD71CLI
| wl!

|
RFOLGREICH

A RN |

J\F‘JJ

eilensteine fur Eltern und
Inder in jeder Altersphase

‘ [ ffr“"“‘

M

Var
N\IT

HRISTINA WESIERSKI






d2d_images/chapter_title_corner_decoration_right.png





d2d_images/chapter_title_below.png





